Sitzung des Bau- und Grundsticksausschusses am 15.09.2014, Nr. 1.5
nicht offentlich

Bebauungsplan Nr. 623 "Betriebsansiedlung Lutex,,
Stadtteil Sud
Einleitungsbeschluss und Offenlagebeschluss

KSD 20140015

ANTRAG

Der Bau- und Grundstlicksausschuss moége dem Stadtrat empfehlen, wie folgt zu
beschlielen:

1.

Dem Antrag der Fa. Ziegle Holding GmbH vom 28.07.2014 wird zugestimmt und ein
vorhabenbezogenes Bebauungsplanverfahren eingeleitet. Es wird der
vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 623 ,Betriebsansiedlung Lutex” im férmlichen
Bebauungsplanverfahren gemaR §2 (1) BauGB i.V.m. §12 BauGB aufgestellt. Die in der
Begrindung angeflihrten Ziele und Grundsatze sind Bestandteil des
Aufstellungsbeschlusses.

Weiterhin wird die Verwaltung beauftragt den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.
623 ,Betriebsansiedlung Lutex“ gemal §3 (2) BauGB fir die Dauer eines Monats
offentlich auszulegen, wenn alle erforderlichen Gutachten und Informationen vorliegen,
auf deren Grundlage ein Bebauungsplanentwurf erarbeitet werden kann.

Die inhaltlichen Einzelheiten sind der beiliegenden Begriindung zu
entnehmen.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


BEGRUNDUNG

Verfahrensstand: Planaufstellung gem. §2(1) BauGB
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VERFAHREN

Ubersicht der Verfahrensschritte

Verfahrensschritt Datum

Information/Anhérung Ortsbeirat ??? gem. § 75 (2) GemO am

Aufstellungsbeschluss (gem. § 2 (1) BauGB) am

Ortstibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses im
Amtsblatt ??? am

Beschluss der Veranderungssperre (gem. §§ 14 + 16 BauGB)
am

Fruhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung (gem. § 3 (1) BauGB) im

Zeitraum vom bis
Erorterungstermin im Rahmen der friihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung am

Frihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager
offentlicher Belange (gem. § 4 (1) BauGB) mit Schreiben vom

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange (gem. § 4 (2) BauGB) mit Schreiben vom

Offenlagebeschluss am

Ortstibliche Bekanntmachung der Offenlage im Amtsblatt ??7?

am

Offenlage (gem. § 3 (2) BauGB) im Zeitraum vom bis

Satzungsbeschluss (gem. § 10 (1) BauGB) am

Anmerkungen zum Verfahren

Zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 623 ,Betriebsansiedlung
Lutex* wird das beschleunigte Verfahren der Innenentwicklung gemafl §13a BauGB
angewendet. Mit der Planaufstellung wird die Ansiedlung eines GroRhandels fur
Reinigungsprodukte in einer Gemengelage planungsrechtlich abgesichert. Das ca. 4.000gm
grolle Plangebiet befindet sich innerhalb des Siedlungsbereichs. Eine Zulassigkeit von
Vorhaben, die einer Umweltprifung bedurfen, wird nicht neu begrindet. Auch eine
Beeintrachtigung von Schutzgitern nach §1 Abs.6 Nr.7 Buchstabe b BauGB besteht nicht.
Daher wird auf die Durchfihrung einer Umweltprifung nach §2a BauGB verzichtet. Eine
frihzeitige Beteiligung gemaf §3 Abs. 1 und §4 Abs. 1 BauGB ist nicht erforderlich



ALLGEMEINES

Rechtsgrundlagen (10.06.2014)

Baunutzungsverordnung

(BauNVO)

vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132),

zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.06.2013
(BGBI. I S. 1548)

Planzeichenverordnung

(PlanzV)

vom 18.12.1990 (BGBI. 19911 S. 58)

zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011
(BGBI. I S. 1509)

Bundes-Bodenschutzgesetz

(BBodSchG)

vom 17.03.1998 (BGBI. | 1998 S. 502),

zuletzt geandert durch Art. 5 Abs. 30 des Gesetzes vom
24.02.2012 (BGBI. | S. 212)

Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung

(BBodSchV)

vom 12.07.1999 (BGBI. | 1999 S. 1554),

zuletzt gedndert durch Art. 5 Abs. 31 des Gesetzes vom
24.02.2012 (BGBI. | S. 212)

Bundesnaturschutzgesetz

(BNatSchG)

vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542),

zuletzt gedndert durch Art. 4 Absatz 100 des Gesetzes vom
07.08.2013 (BGBI. | S. 3154)

Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 BGBI. | S.

1274), zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom
02.07.2013 (BGBI. | S. 1943)

Baugesetzbuch

(BauGB)

vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414),

zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 11.06.2013
(BGBI. I S. 1548)

Gesetz liber die
Umweltvertraglichkeitspriifung

(UVPG)
Neugefasst durch Bekanntmachung vom 24.02.2010

(BGBI. | S. 94)

zuletzt geandert durch Art. 10 des Gesetzes vom 25.07.2013
(BGBI. I S. 2749)

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts

(WHG)

vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585)

zuletzt geandert durch Art. 4 Absatz 76 des Gesetzes vom
07.08.2013 (BGBI. | S. 3154)

Denkmalschutzgesetz

(DSchG)

vom 23.03.1978 (GVBI. S. 159),

zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 28.09.2010
(GVBI. S. 301)

Gemeindeordnung

(GemO)

vom 31.01.1994 (GVBI. S. 153),

§ 56 geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 27.05.2014 (GVBI.
S.72)

Landeskreislaufwirtschaftsgesetz

(LKr'WG)
vom 22.11.2013 (GVBI. S. 459)

Landesbauordnung

(LBauO)

vom 24.11.1998 (GVBI. S. 365, BS 213-1),

§§ 64, 66 und 87 zuletzt gedndert durch § 47 des Gesetzes vom
09.03.2011 (GVBI. S. 47)

Landeswassergesetz

(LWG)

vom 22.01.2004 (GVBI. 2004 S. 54),

§ 89 zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.11.2011
(GVBI. S. 402)

Landesbodenschutzgesetz

(LBodSchG)

vom 25.07.2005 (GVBI. S. 302)

§§ 8 und 11 zuletzt gedndert durch Art. 22 des Gesetzes vom
28.09.2010 (GVBI. S. 280)

diese Anderungen aufgehoben durch Art. 1 des Gesetzes vom
23.11.2011 (GVBI. S. 402)

Landesnaturschutzgesetz

(LNatSchG)

vom 28.09.2005 (GVBI. S. 387)

Anlagen 1 und 2 zu § 25 Abs. 2 neu gefasst durch Verordnung
vom 22.06.2010 (GVBI. S. 106)

Diese VO wird unter der BS Nummer 791-1/1 nachgewiesen.



Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus dem beigefiigten Lageplan und
wird begrenzt:

im Norden: durch das Flurstiick 3718/22 und die Van-Leyden-Stralle
im Osten: durch die mit Wohnbebauung genutzten Flurstiicke Nr. 3719/14 und 3719/10

im Siden: durch die Lagerhausstralie

im Westen: durch eine offentliche Grinflache o6stlich der BoécklinstraBe (Flurstick-Nr.

3718/21)

Quellenverzeichnis

[1]
[2]
[3]
[4]

5] ...

Regionaler Raumordnungsplan Rheinpfalz 2004

Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar 2020, Stand September 2013
Flachennutzungsplan der Stadt Ludwigshafen am Rhein, Stadt Ludwigshafen, 1999
Gutachten Uber angemessene Abstande und Auswirkungen der Planung gemaf §50
BImSchG flr das Werksgelande der Firma Raschig GmbH in Ludwigshafen und die
Bestandsbebauung, GICON, Juli 2014



PLANUNGSANLASS, -ZIELE UND -GRUNDSATZE

Planungsanlass/stadtebauliches Erfordernis gem. § 1 (3) BauGB

Der GroRhandelsbetrieb Lutex GmbH ist Teil der Ziegle Holding GmbH und soll von
Lambsheim nach Ludwigshafen verlagert werden. Mit der Umsiedlung nach Ludwigshafen
sollen die baulichen und raumlichen Verhaltnisse des Betriebes verbessert und
Synergieeffekte mit der am Standort bereits ansassigen Ziegle Holding GmbH erzielt
werden.

Nutzung

Die Firma Lutex GmbH ist ein GroRBhandelsunternehmen mit Reinigungs- und
Pflegeprodukten, insbesondere flr gewerbliche und industrielle Abnehmer. Die
Produktpalette umfasst Uber 1.500 Artikel aus den Bereichen der Industrie- und
Reinigungstiicher, des Hautschutzes und der Hautreinigung sowie spezieller Reinigungs-
und Pflegeprodukte. Auch die am Standort bereits ansassige Gebaudereinigungsfirma Ziegle
ist Kunde des Unternehmens.

Die Produkte werden im Wesentlichen zwischengelagert und teilweise konfektioniert. Die
Reinigungs-, Desinfektions-, Wasch- und Pflegemittel sowie Ol- und Fettlésemittel
unterliegen weitgehend der Gefahrstoffverordnung des Arbeitsschutzgesetzes. Eine
entsprechende Produktliste bzw. ein Gefahrstoffkataster liegt vor.

Die Firma Lutex GmbH ist seit Mitte der 1980er Jahre am Markt. Derzeit werden ca. 8 -10
Mitarbeiter beschéaftigt.

Planung und bauliche Konzeption

Geplant ist ein ca. 580m? groRes Lagergebaude zwischen den Bestandgebauden
Bocklinstralte Nr. 2 (Fa. Ziegle) und der Lagerhausstralle Nr. 16 (Wohn- und Pflegeheim).
Das Gebaude ist weitgehend eingeschossig geplant; zur Lagerhausstrafte soll ein zweites
Geschol} fur Buroraume errichtet werden. Die stralRenbegleitende Gebaudekante entlang der
Lagerhausstralie wird damit entsprechend der Bestandsbebauung fortgefihrt.
Die derzeitige Zufahrt zwischen dem Neubau und dem Bestandsgebaude Bdécklinstrale Nr.
2, die auch als Tiefgaragenzufahrt flir das Gebaude Lagerhausstrale Nr. 19 genutzt wird,
bleibt erhalten. Ebenso soll die Ein- und Ausfahrt zur BocklinstralRe erhalten bleiben. Diese
verlauft Uber ein stadtisches Grundstlck und ist Uber eine Grunddienstbarkeit zugunsten der
Fa. Ziegle gesichert. Hier ist im Rahmen des Verfahrens die Mdglichkeit einer Ertlichtigung
bzw. Verbreiterung zu klaren. Im noérdlichen Teilbereich des Grundstiicks muss die
Tiefgaragenzufahrt zum Wohngebdude Van-Leyden-Stralle Nr. 10 erhalten bleiben.
Zusatzlich sind in diesem Bereich Stellplatze geplant.
Die An- und Auslieferung der Produkte erfolgt Uber die Lagerhausstral’e an der Westseite
des Gebaudes. Der Umfang der An- und Auslieferungsfahrten betragt etwa

¢ 3-5 LKW pro Tag,

¢ 3-5 Kleintransporter pro Tag und

¢ 1 LKW mit Containeranlieferung vierteljahrlich.
Die An- und Auslieferungen erfolgen ausschlieBlich tagsiiber von Montag bis Freitag.

Planungsziele und -grundsitze

Der Standort des Vorhabens an der Lagerhausstrae befindet sich in einer Gemengelage
zwischen Wohnbebauung, Lager- und Betriebsstatten sowie dem Industriebetrieb Raschig,
der unter den Anwendungsbereich der 12. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
("Storfallverordnung") fallt. Zur Bewaltigung dieser Konfliktlage und zur rechtssicheren
Genehmigungsfahigkeit des Vorhabens soll ein vorhabenbezogenes
Bebauungsplanverfahren durchgeflhrt werden.



Neben den Festsetzungen zu Art und Mall der baulichen Nutzung sind im
Bebauungsplanverfahren insbesondere zu klaren:

Schallschutz hinsichtlich der vorhandenen Wohnbebauung
mdgliche Auswirkungen des Stoérfallbetriebes Raschig GmbH
Altablagerungen und Boden- /Grundwasserschutz
Artenschutz und Griinordnung

Anlieferungs- bzw. Zufahrtssituation

VERHALTNIS ZUR UBERGEORDNETEN UND SONSTIGEN PLANUNG

Regional- und Landesplanung

Im aktuellen Regionalplan Rheinpfalz und auch im Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar
(Stand September 2013) grenzen im Bereich des Plangebiets die Darstellungen fir
,oiedlungsflache Wohnen“ und ,Siedlungsflache Industrie, Dienstleistung und Gewerbe®
aneinander. Da der Maldstab der Regionalplanung keine grundstlicksgenaue Abgrenzung
der einzelnen Siedlungsbereiche zulasst ist hier nicht von einem Zielkonflikt mit der
Regionalplanung auszugehen. Es macht vielmehr deutlich, dass es sich hier um eine
Gemengelage im Siedlungsbereich zwischen Wohnen und gewerblicher Nutzung handelt,
die durch den vorliegenden Bebauungsplan tUberplant wird, um u.a. Beeintrachtigungen der
angrenzenden Wohnbebauung zu verhindern.

Flachennutzungsplanung

Der gultige Flachennutzungsplan 1999 der Stadt Ludwigshafen stellt den Bereich des
Geltungsbereichs als ,gemischte Bauflache* (M) dar. Die geplante Nutzung und die daraus
zu entwickelnden Festsetzungen passen in diese Darstellung. Der vorhabenbezogene
Bebauungsplan kann daher gemal® § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flachennutzungsplan
entwickelt werden.

Rechtskriftige Bebauungsplane

Ein rechtskraftiger Bebauungsplan liegt fir den Geltungsbereich nicht vor. Die derzeitige
planungsrechtliche Zulassigkeit der baulichen Nutzung ergibt sich somit aus den Vorschriften
des § 34 BauGB.

... weitere Kapitel werden im Verfahren ergénzt



UMSETZUNG DES BEBAUUNGSPLANES

Bodenordnung

Die Grundstiicke befinden sich im Privatbesitz. Der Vorhabentrager verfigt Uber die
Grundstlcke. Daher wird keine Bodenordnung notwendig.

Altlastenbeseitigung
Wird im weiteren Verfahren ggf. erganzt.

Durchfiihrungsvertrag und Kosten

Zwischen der Stadt Ludwigshafen und dem Vorhabentrager wird ein Durchflihrungsvertrag
gemal § 12 BauGB geschlossen, der die Durchfihrung und die Kostentragerschaft des
Verfahrens regelt. Die Kosten der Erstellung und Durchfiihrung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans tragt der Vorhabentrager. Der Stadt entstehen keine Kosten. Der
Vorhabentrager hat sich mit seinem Antrag auf Einleitung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplans vom 28.07.2014 bereit erklart entsprechende Vertrdge mit der Stadt zu
schlief3en.

Ludwigshafen, Stadt am Rhein, den

Bereich Stadtplanung

10



ANLAGEN

Antrag auf Einleitung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplans

Vorhaben- und ErschlieBungsplan

11
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